
SELFWINDING  
MOVEMENT
CALIBRES 3120 AND 3129

INSTRUCTIONS FOR USE
MODE D’EMPLOI
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A DB

sans date
without date

DB

sans date
without date

A CB D

avec date
with date

CB D

avec date
with date

Couronne vissée - Screwed crown

Couronne non vissée - Not screwed crown
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GaranTiE UnD WarTUnG
Alle Hinweise bezüglich der Garantie und der 
Empfehlungen betreffend der Wartung Ihrer Uhr sind 
im beigelegten Ursprungs- und Garantiezertifikat 
detailliert.

inHalTSvErzEiCHniS

EinfüHrUnG  S. 51
- DIE MAnUfAktUr AUDEMArs PIGUEt

übEr DiE UHr S. 54
- DAs AUtoMAtIscHE kAlIbEr
- bEsonDErHEItEn DEs UHrWErks

bESCHrEibUnG DES UHrWErkS S. 60
- AnsIcHtEn DEs WErks
- tEcHnIscHE DAtEn DEs UHrWErks
- bEsonDErHEItEn

GEbraUCH DEr fUnkTionEn S. 64
- AnzEIGEn UnD fUnktIonEn DEr UHr
- EInstEllEn DEr UHrzEIt
-  UnrUHstoPP WäHrEnD  

DEr zEIGErstEllUnG
- AUfzIEHEn DEr UHr
- DAtUM-scHnEllscHAltUnG
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Einführung 
DiE ManUfakTUr
aUDEMarS PiGUET
Das Vallée De Joux,  
Wiege Der uhrmacherkunst

Im Herzen des schweizer Jura, etwa 50 kilometer 
nördlich von Genf, befindet sich eine landschaft, die 
ihren unverfälschten charme bis heute bewahrt hat : 
das Vallée de Joux. Das rauhe klima dieser bergregion 
und ihr karger boden veranlassten die dort angesie-
delten bauern, sich in der Mitte des 18. Jahrhunderts 
nach alternativen Erwerbszweigen umzusehen. Hohe 
manuelle Geschicklichkeit, unverbrauchte kreativität 
und ein enormes Durchhaltevermögen prädestinierte 
die talbewohner, combiers genannt, geradezu für 
die Uhrmacherei.

Die im Vallée de Joux gefertigten Werke erfreuten 
sich wegen ihrer hohen Qualität großer beliebtheit 
bei den Genfer Uhrenfirmen, welche sie zu kom-
pletten Uhren zusammenbauten und so vollendeten.

Ab 1740 konnte sich die Uhrmacherei dann als freies 
Gewerbe im Vallée de Joux entfalten. fortan entwi-
ckelte sich diese region, wie aus einer chronik des 
Jahres 1881 hervorgeht, „zu einem schlaraffenland, in 
dem die Armut schon bald einmal verschwunden war“.
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hochkomplizierte und ultraflache Werke. nachdem 
sie die Weltwirtschaftskrise von 1929 mit voller  
Wucht getroffen hatte, führten die beiden 
Geschäftsführer mit Ausdauer und Initiative die 
skelett-Armbanduhren wieder ein, um sich dann 
der Herstellung von chronographen zu widmen. 
Dieser neue Elan wurde jedoch jäh durch den 
zweiten Weltkrieg unterbrochen. 
nach kriegsende drängte sich dem 
Unternehmen eine neuorganisation 
auf. Ihrer innovativen tradition fol-
gend, konzentrierte sich die Manufaktur  
auf die Herstellung besonders hoch-
wertiger stücke. Eine strategie, die 
sich als fruchtbar erweisen sollte, um 
so mehr, als sie mit großem kreativen 
Mut einherging.

Gestärkt durch den internationalen 
Erfolg, führte Audemars Piguet ihre 
kreative Arbeit über Jahrzehnte fort 
und brachte 1972 die royal oak  
als erste hochwertige sportarm banduhr aus 
Edelstahl auf den Markt. sie fand sofort großen 
Anklang. Als weitere Weltpremiere folgte 1986  
die erste ultraflache tourbillon-Armbanduhr mit 
Automatikaufzug. Dank dem kreativen Geist, der 
die Manufaktur nach wie vor beflügelte, entstanden 
zeitmesser mit innovativer ästhetik und einzigar-
tigen Uhrwerken. Ende der achtziger Jahre wurde 
die renaissance der mechanischen komplikationen 
ein geläutet. legendäre historische Vorbilder inspirier-
ten zu neuen Meisterwerken mit erlesenen kalibern.  
1999 präsentierte Audemars Piguet die außergewöhn-
liche kollektion „tradition d’Excellence“. lauter 
beweise für einen in der tradition verankerten wage-
mutigen Geist und ein Versprechen für die zukunft.

ZWei namen für ein grosses abenteuer

Im Jahre 1875 beschlossen zwei junge und ambi-
tionierte Uhrmacher, Jules louis Audemars und  
Edward Auguste Piguet,  ihre talente gemeinsam 
einzu setzen, um im Vallée de Joux Uhren mit 
komplikationen zu entwerfen und herzustellen.  
Ihre Entschlossenheit, Erfindungsgabe und Disziplin 
brachten ihnen schnell den erhofften Erfolg. Um 1885 
eröffneten sie eine niederlassung in Genf, und 1889  
ergaben sich anlässlich der 10. Weltausstellung in 
Paris, auf der sie „Grande complication-taschenuhren“ 
präsentierten, neue Geschäftsbeziehungen. Die junge 
Manufaktur Audemars Piguet gelangte rasch zu 
internationalem ruhm. Ihre kreationen schrieben 
Geschichte in der Haute Horlogerie : 1892 mit der  
ersten Armbanduhr mit Minuten-repetierschlagwerk 
oder im Jahr 1915 mit dem kleinsten je realisierten 
5-Minuten-repetierschlagwerk.

Ab 1918 führten die söhne der firmengründer 
die Arbeit ihrer Väter fort. sie erweiterten ihre 
kenntnisse in der Herstellung von Damen- und 
Herrenarmbanduhren und entwarfen völlig neue, 
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Über die Uhr 
DaS aUToMaTiSCHE 
kalibEr
Die Manufaktur Audemars Piguet möchte Ihnen 
die kaliber 3120 und 3129 vorstellen : Es handelt 
sich um Uhrwerke mit Automatikaufzug (mit oder 
ohne digitale Datumsanzeige), die funktionalität, 
spitzenleistungen der Uhrmacherkunst und ästhetik 
vom feinsten in perfekter Weise zu verbinden wissen.

traDition unD innoVation

Die Manufaktur Audemars Piguet war seit je bestrebt, 
ihre Unabhängigkeit zu behaupten. Darum hat sie 
ihre eigene Uhrwerk-Produktion weiter entwickelt, 
mit dem ziel einen modernen Automatikkaliber 
zu entwickeln, der neue Maßstäbe setzen soll. sie 
tragen die unverkennbare AP-signatur (harmo-
nisch aneinander gereihte brücken, handwerkliche 
Endbearbeitung und Verzierungen der bestandteile) 
und bietet ein bild eleganter Ausgewogenheit, ver-
stärkt durch die doppelt verschraubte Unruhbrücke. 

Das automatische kaliber

Die kaliber 3120 und 3129 von Audemars Piguet  
sind Uhrwerke mit Automatikaufzug. Es wird durch 
die Handbewegungen des trägers aufgezogen und  
garantiert dadurch das funktionieren der Uhr.

Diese bewegungsenergie wird von einer schwung-
masse aus 22 karat Gold aufgenommen und über  
ein räderwerk auf die Antriebsfeder übertragen.

Die feder wickelt sich nach und nach um die Welle 
des federhauses. Dabei wird Energie gespeichert und 
anschließend wieder gleichmäßig an das Uhrwerk 
weitergegeben.

Die maximale Gangreserve wird nach einer zeit  
erreicht, die je nach temperament und tätigkeit des 
trägers wenige stunden bis einige tage betragen 
kann.
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Über die Uhr 
bESonDErHEiTEn  
DES UHrWErkS
regulierorgan

  Durchgehende zweifach verschaubte Unruhbrücke 1 :

sie garantiert eine hohe Präzision der Positionierung 
der Unruhe, eine höhere Widerstandsfähigkeit im 
täglichen Gebrauch und gewährt bei schlägen somit 
eine hohe Ganggenauigkeit.

 Unruhe mit variablem trägheitsmoment 2 :

Unruh mit variablem trägheitsmoment durch acht 
reguliergewichte, mit denen der Gang der Uhr reguliert 
werden kann, ohne die aktive länge der spiralfeder 
zu verändern.

 sekunden-stopphebel für die zeigerstellfunktion 3 :

zieht man die krone in die zeigerstellposition, wird der 
sekunden-stopphebel aktiviert. Der sekundenzeiger  
wird sofort angehalten, die feineinstellung der zeiger 
kann vorgenommen werden.

räDerWerk

Ein räderwerk das nach AP-Qualitätsstandard  
hergestellt wird, entspricht folgenden kriterien :

  triebe sind poliert 1.

  Die zapfen und ihre laufflächen sind rolliert.

  Die nicht-funktionalen radflächen sind vergoldet 
und mit einem kreisdekor verziert 2 ; die Arme 
sind angliert, ihre kanten diamantiert.

  Die zähne des radkranzes werden nach der 
Vergoldung gefräst, um eine geometrisch und 
funktionell einwandfreie zahnoberfläche zu 
garantieren 3.

2

1
3
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automatischer aufZug

Dieses kaliber erfüllt folgende kriterien :

  Die Abriebwerte an den rädchen und federn sind 
so gering wie möglich.

  schneller Aufzug in beide richtungen 1.

  federhaus mit großer Gangreserve (ca. 60 stunden) 2.

  Auf ein keramik-kugellager 3 montierte schwung-
masse aus Gold (22 karat).

Datumsmechanismus  
(nur beim moDell mit DatumsanZeige)

Die Datumsanzeige erfüllt folgende kriterien :

  Augenblicklicher Datumssprung um Mitternacht, 
ausgelöst durch das kalender-schaltrad 1.

  schnellkorrektur der kalenderscheibe durch den 
korrekturstern 2.

  Die kalenderscheibe wird durch drehbare riegel 
geführt und auf rubine abgestützt. so wird die 
reibung verringert. 
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kaliber 3120

Beschreibung des Uhrwerks
anSiCHTEn DES WErkS 

zifferblattseite

rückseite

fr
a

n
ç

a
iS

technische Daten Des uhrWerks

Gesamthöhe : 4,26 mm

Gesamtdurchmesser : 26,60 mm

frequenz der Unruh : 3 Hz  
(21.600 Halbschwingungen/stunde)

Anzahl der rubine : 40

Gangreserve (mindestens) : ca. 60 stunden

Automatischer Aufzug in beide Drehrichtungen

Unruh mit verstellbarem trägheitsmoment  
über reguliergewichte

flachspirale

beweglicher spiralklötzchenträger, verschraubt

Anzahl der Einzelteile : 280

besonDerheiten

Aktivierung des Unruhstopphebels mit 
gleichzeitiger sekundenzeigerblockierung beim 
Herausziehen der krone

Masse auf keramik-kugellager, mit 
schwungmasse in 22-karätigem Gold

brückenkanten diamantpoliert

Genferschliff auf den brücken in verschiedenen 
richtungen
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kaliber 3129 skelett

Beschreibung des Uhrwerks
anSiCHTEn DES WErkS 

zifferblattseite

rückseite

technische Daten Des uhrWerks

Gesamthöhe : 4,31 mm

Gesamtdurchmesser : 26,60 mm

frequenz der Unruh : 3 Hz  
(21.600 Halbschwingungen/stunde)

Anzahl der rubine : 38

Gangreserve (mindestens) : ca. 60 stunden

Automatischer Aufzug in beide Drehrichtungen

Unruh mit verstellbarem trägheitsmoment  
über reguliergewichte

flachspirale

beweglicher spiralklötzchenträger, verschraubt

Anzahl der Einzelteile : 233

besonDerheiten

skelett Uhrwerk 

Aktivierung des Unruhstopphebels mit 
gleichzeitiger sekundenzeigerblockierung beim 
Herausziehen der krone

Masse auf keramik-kugellager, mit 
schwungmasse in 22-karätigem Gold

brücken und Platine werden von Hand skelettiert 
und angliert
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Gebrauch der Funktionen
anzEiGEn UnD  
fUnkTionEn DEr UHr 
(siehe Abbildung auf der Innenseite des Umschlags)

1 stundenzeiger
2 Minutenzeiger
3 sekundenzeiger
4 Datumsanzeige (modellabhängig)

uhr mit DatumsanZeige 

ihre uhr ist mit einer krone ausgestattet, die drei 
oder vier Positionen einnehmen kann :
A  krone in festgeschraubter Position (nur bei  

gewissen royal oak-Modellen)
B  Position der krone für den manuellen Aufzug
C  Position der krone zur schnellkorrektur des 

Datums 
D  Position der krone zum Einstellen der Uhrzeit

uhr ohne DatumsanZeige

ihre uhr ist mit einer krone ausgestattet, die zwei 
oder drei Positionen einnehmen kann :
A  krone in festgeschraubter Position (nur bei 

gewissen royal oak-Modellen)
B   Position der krone für den manuellen Aufzug
D  Position der krone zum Einstellen der Uhrzeit

achtung : bei gewissen royal oak-Modellen 
muss die krone vor ihrer Verwendung unbedingt 
losgeschraubt werden, damit die verschiedenen 
Positionen eingestellt werden können. Anschließend 
schrauben sie die krone wieder sorgfältig in Position 
A fest, um die Dichtheit zu garantieren.
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Gebrauch der Funktionen
einstellen Der uhrZeit

bei gewissen royal oak-Modellen muss die krone 
vor ihrer Verwendung unbedingt losgeschraubt wer-
den, damit die verschiedenen Positionen eingestellt 
werden können. Ist die krone losgeschraubt, nimmt 
sie automatisch die Position B ein.

krone in Position D herausziehen. Dazu sollte die 
einzustellende zeit zunächst um etwa 5 Minuten 
überschritten werden, bevor man die Uhr wieder 
auf die korrekte Uhrzeit zurückdreht. Dadurch kann 
das spiel im zahnradgetriebe wieder aufgeholt und 
somit eine optimale Genauigkeit garantiert werden.

achtung : bei den Uhren mit Datumsanzeige dürfen 
wegen der Datumsänderung 12 Uhr mittags und 12 Uhr  
Mitternacht nicht verwechselt werden.

unruhstoPP WährenD  
Der Zeigerstellung

Um eine genaue zeiteinstellung zu ermöglichen, 
wird durch das Herausziehen der Aufzugskrone  
eine automatische Arretierung der Unruhe und 
gleichzeitig des sekundenzeigers aktiviert.

aufZiehen Der uhr

bei gewissen royal oak-Modellen muss die krone 
vor ihrer Verwendung unbedingt losgeschraubt wer-
den, damit die verschiedenen Positionen eingestellt 
werden können. Ist die krone losgeschraubt, nimmt 
sie automatisch die Position B ein.

Drehen sie die krone (in Position B) nun mindes-
tens 30 mal im Urzeigersinn um die eigen Achse. 
Der Automatikaufzug sorgt anschließend dank der 
Handgelenkbewegungen für einen einwandfreien 
Gang der Uhr.

achtung : Wird die Uhr nicht getragen, funktioniert 
der Automatikaufzug nicht. Die Uhr kann in diesem 
fall je nach ihrem ursprünglichen Aufzugsgrad vor 
Ablauf der Gangreserve von 60 stunden stehenbleiben.

Datum-schnellschaltung (moDellabhängig)

um jeglichen irrtum auszuschließen, ist es emp-
fehlenswert, einen Datumswechsel nur dann 
vorzunehmen, wenn der mechanismus nicht 
eingeschaltet ist, d.h. zwischen 1 uhr früh und  
spätestens 18 uhr.

bei gewissen royal oak-Modellen muss die krone vor 
ihrer Verwendung unbedingt losgeschraubt werden,  
damit die verschiedenen Positionen eingestellt wer-
den können.

Wenn die Uhr das Datum nicht korrekt anzeigt,  
ziehen sie die krone in Position C (schnellkorrektur 
des Datums) und drehen sie solange im Uhrzeigersinn, 
bis das gewünschte Datum erscheint. 

bei gewissen royal oak-Modellen ist die krone 
anschließend wieder sorgfältig in Position A festzu-
schrauben, um die Wasserdichtigkeit zu garantieren.
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